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Jfc 6. VI. Jahrgang 1888 VI" auuee. Jfe 6

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Bern, 14. Januar — Berne, le 14 Janvier — Berna, Ii 14 Gennajo

Jfthrlioher Abonnementspreis Fr. 6. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. HandelsamtsblatUs in Bern entgegen,

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour six mois). — On s'abonne aupri« des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feuille offizielle svisse du commerce i Berne.

Prezzo delle assooiazioili Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Assoeiazioni presso gli uffUi postal) ed alia epedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie officielle.
Parte ufficiale.

Inhaltsverzcichniss des Blattes.
Antwortend auf verschiedene Anfragen, tlieilen wir liie-

mit den Abonnenten vom letzten Jahre mit. dass das
Inhaltsverzeichnis von 1887 in Anbetracht der grossen Ausdehnung
desselben nicht vor einigen Wochen versandt werden kann.

Repertoire de la feuille.
Pour repondre a diverses demandes. nous informons les

abonnes de l'annee derniere que le repertoire de la feuille.
annee 1887. ne pourra leur etre adresse avant plusienrs
semaines. vu l'etendue de cette publication.

Abhanden gekommene Vierthtitel, — Titres disparus. — Titoli smarriti,

Amortisation.
Zufolge Beschlusses des Bezirksgerichts Frauenfeld, d. d. 10. Januar d. J.,

wird der abfällige Inhaber der vermißten Obligation Nr. 773 der Sparkasse
der Stadtbürgergemeinde Frauenfeld, d. d. 7. März 1877, lautend per
Fr. 13,CHX) zu Gunsten der Frau Guntenschweiler in Frauenteid, hiedureh
aufgefordert, diese Obligation innert der Frist von drei Monaten, von heute
an, der Gerichtskanzlei Frauenfeld abzugeben, widrigenfalls die Obligation
als entkräftet erklärt wäre. (13—")

Weinfelden, den 13. Januar 1888.
Der Gerichtsschreiber:

Dr. A. Kreis.

Handelsregister, Registre du commerce, - Registro di commercio,

1. Hauptregister — 1. Registre principal — i. Registro prineipale

Kanten Zurich — Canton 4c Zurich — Cantene 4i Znrip
1888. 9. Januar. Die Aktionäre der bisher unter der Firma „Gesellschaft

con Wald für Verbesserung der Viehzucht" bestandenen
Aktiengesellschaft, mit Sitz in Wald (S. H. A. B. 1883, pag. 821), haben
in ihrer Gensraiversammlung vom 18. Dezember 1887 ihre Statuten revi-
dirt. Die Firma der Gesellschaft lautet nunmehr A'iehzucht-Gesellschaft
Wald. Ihr Sitz (Wald), ihre Dauer (bis 22. November 1889), das Grundkapital

(Fr. 25,000), die Zahl, Höhe und Eigenschaft der Aktien blieben
unverändert. Die Einladungen an die Aktionäre und die übrigen
Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen für die Aktionäre rechtsverbindlich
durch das « Volksblatt vom Bachtel » in Wald und den « Freisinnigen » in
Wetzikon oder durch Spezialladung. Organe der Gesellschaft sind: Die
Generalversammlung, der Verwaltungsrath und die Kontrolstelle. Der Ver-
waltungsrath vertritt die Gesellschaft Dritten gegenüber gerichtlich und
außergerichtlich und es fuhrt Namens desselben dessen Präsident mit dem
Aktuar die rechtsverbindliche l'nt :rschrift kollektiv. Als Präsident ist
gewählt worden J. Jakob Keller, als Aktuar Jakob Schaufelberger, beide von
und in Wald.

9. Januar. Johann Georg Kopp von Zihlschlacht und Romanshorn,
Thurgau, in Turbenthal, und Friedrich August Moerikofer von Frauenfeld,
in Turbenthal, haben unter der Firma Kopp & Moerikofer in Turbenthal
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. November 1887 ihren
Anfang nahm. Handelsmüllerei.

10. Januar. Die Firma „Jh. Hitz-Müller" in Außersihl (S. II. A. B.
1887, pag. 891) ist erloschen. Theophil Hitz-Müller von Hütten, in Außersihl,

und Emanuel Ebinger von Zürich, in Hottingen, haben unter der Firma
Hitz & C" in Außersihl eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche
am 10. Januar 1888 ihren Anfang nahm. Unbeschränkt haftender Gesell-
schatter ist Theophil Hitz, Kommanditär ist Emanuel Ebinger mit dem
Betrage von zehntausend Franken. Seidenfabrikation, Spezialität in Cachenez.
Kramerstraße 7. Die Firma ertheilt Prokura an den Kommanditär
Emanuel Ebinger.

10. Januar. Die Firma „Suter & Isler" in Zürich (S. II. A. B. 1883,
P<*g. 858) ist in Folge Verkauf des Geschäftes erloschen. Inhaberin der

Firma K. Müller in Zürich ist Fräulein Kreszentia Müller von Lengnau,
Kt. Aargau, in Zürich. Die Liquidation der Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma wird von den bisherigen Kollektivgesellschafterinnen gemeinsam

durchgeführt. Mercerie-, Wollen- und Weißwaarenhandlung. Obere
Kirchgasse 22.

10. Januar. Inhaber der Firma Th. Matthiessen in Regensberg ist
Jakob Friedrich Theodor Matthiessen von und in Regensberg. Steinlieferungsund

Kommissionsgeschäft.
10. Januar. Die Firma „Vogel & O'" in Zürich (S. II. A. B. 1883,

pag. 309) ist in Folge Verkauf des Geschäftes erloschen. Inhaber der Firma
Hell. Eckert in Zürich ist Heinrich Eckert von Winnenden (Württemberg),
in Riesbach. Wagenbau. Stadelhofen 7.

Kaiitoii Berit - i-Ä k Berno - ftüm 4i Berti

Bureau Be/p (Bezirk Seftigen).

1888. 6. Januar. Die unter der Firma „Käsereigesellschaft Uttigen-
Kienersrüthi" (S. II. A. B. vom 12. September 1883), mit Sitz in Uttigen, bestandene

Aktiengesellschaft hat sich durch Beschluß der Generalversammlung vom
26. Dezember 1887 aufgelöst und es hat sich an deren Stelle unter der Firma
Kiisereigenossenschaft Uttigen-Kienersrüthi, mit dem Sitz in Uttigen, eine
Genossenschaft gebildet. Dieselbe bezweckt Hebung und Förderung der
Landwirtschaft durch bestmögliche Verwertung der Milch durch Käse-
und Butterbereitung, sei es durch den Betrieb auf eigene Rechnung oder
durch Verkauf der Milch an einen Dritten. Die Statuten datiren vom
26. November 1887. Die Zeitdauer der Genossenschaft ist unbestimmt; der
Geschäftsbetrieb derselben hat am 1. November 1887 begonnen. Mitglied der
Genossenschaft ist, wer bürgerlich ehrentahig, derselben bei der Gründung
beigetreten, oder später durch Beschluß der Hauptversammlung aufgenommen
worden ist und die Statuten oder eine darauf Bezug nehmende
Beitrittserklärung unterzeichnet hat. Die Mitgliedschaft geht verloren durch
freiwilligen Austritt, welcher, so lange die Auflösung der Genossenschaft nicht
beschlossen ist, jedem Mitgliede offen steht, durch Tod oder Ausschluß.
Jeder Austritt oder Ausschluß hat den Verlust am Genossenschaftsvermögen
zur Folge; dagegen gehen bei Tod, Geltstag oder Heirath die Stammantheile
an den Besitzer der betreffenden Liegenschaften oder an deren Pächter
oder Nutznießer über. Das Genossenschaftskapital wird beschafft durch
untheilbare und unübertragbare Stammantheile der Mitglieder von je Fr. 20,
wovon jedes derselben wenigstens einen zu übernehmen hat. Neu
beitretende Mitglieder haben überdies ein von der Hauptversammlung zu
bestimmendes Eintrittsgeld zu entrichten. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft, welche Aktiven und Passiven der früher betandenen
Aktiengesellschaft übernimmt, ist die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder
ausgeschlossen; es haftet somit nur das Genossenschaftsvermögen für
dieselben. Die Organe der Genossenschaft sind die Hauptversammlung und
ein Vorstand, bestehend aus einem Präsidenten (Hüttenmeister), dem Kassier,
zugleich Vizepräsident, einem Sekretär und drei Beisitzern. Präsident und
Sekretär führen Namens der Genossenschaft die verbindliche Unterschrift
durch kollektive Zeichnung; als solche sind gewählt: Die Herren Friedrich
Hofer in Kienersrüthi und Jakob Wagner, Lehrer in Uttigen. Fernere
Mitglieder des ^rstandes sind: Die Herren R. v. Wattenwyl, Christian Wyler,
Kassier, Johann Wyler und Christian Weinmann, alle in Uttigen. Im Falle
der Auflösung der Genossenschaft hat die Liquidation nach den
Bestimmungen der Art. 709 u. ff. 0. R. zu geschehen. Die Vertheilung des
Vermögens erfolgt nach Stammantheilen.

Bureau de Courtelary.
7 janvier. La procuration conferee par la maison Ed. Bourquin

flls successeur de E. Bourquin-Marchand, fabrication d'horlogerie, ä
Sonvillier, ä M. Arnold Schaechtli, de Renan, horloger ä S'-Imier, inscrite
au registre du commerce le 13 mai 1886 et publite dans la F. o. s. du c. le
18 mai suivanl, page 315, a ete revoquee.

7 janvier. La raison Ed. Bourquin, fits, tsuccesseur de
E. Bourquin-Marchand, fabrication d'horlogerie, ä Sonvillier, inscrite
au registre du commerce le 2 juillet 1883 et publiee dans la F. o. s. du c.
le 23 juillet suivant, page 851, a cessi d'exister ensuite de renondation de
son chef.

Bureau Langnau (Bezirk Signau).
3. Januar. Unter dem Namen Verein für das Yersammlungshaus der

altevangelischen Gemeinde bei Langnau hat sich, mit Sitz in Langnau,
eine Personengemeinheit gebildet, um der altevangelischen wehrlosen Tauf-
gesinnten-Gemeinde bei Langnau die nöthigen Räumlichkeiten zu ihren
Versammlungen zu verschaffen und dadurch die religiösen Bestrebungen
derselben nach Kräften zu fördern. Die Statuten datiren vom 29. November
1887. Zum Eintritt in den Verein ist erforderlich: Die Leistung ein>-s
Beitrages von mindestens Fr. 10 und eine Erklärung über das Einverständniß
mit den Statuten. Der Vorstand besteht aus 12 mit absoluter Stimmen-
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mehrheit auf eine fünfjährige Amtsdauer gewählten Mitgliedern. Die
Einberufung der Hauptversammlung geschieht durch den Sekretär mittelst
Bietkarten. Die Vertretung des Vereins nach Außen übt der Präsident oder
der Vizepräsident und Sekretär aus, dieselben zeichnen für den Verein
kollektiv. Auf den Fall der Auflösung des Vereins soll sein Vermögen der
altevangelischen wehrlosen Taufgesinnten-Gemeinde bei Langnau zufallen,
insofern die Hauptversammlung nichts anderes beschließt. Gegenwärtiger
Präsident des Vereins ist Friedrich Mosimann zu Hähleschwand;
Vizepräsident: Ulrich Salzmann, Bäcker in Langnau, und Sekretär: Samuel
Bähler in Langnau.

Bureau Laupen.
7. Januar. Unter der Firma Küsereigenossenschaft Mauss hat sich,

mit Sitz in Mauß, eine Genossenschaft gebildet, welche die
bestmögliche Verwerthung der verfügbaren Milch zur Gewinnung von
Molkereiprodukten, sei es durch den Selbstbetrieb einer Käserei oder durch den
Verkauf an einen Uebernehmer bezweckt. Die Statuten wurden am
28. Dezember 1887 festgestellt. Mitglied der Genossenschaft (Genossenschafter)

ist, wer von der Hauptversammlung aufgenommen worden ist
und die Statuten oder eine darauf Bezug nehmende Beilrittserklärung
unterzeichnet hat. Die Mitgliedschaft wird verloren durch freiwilligen Austritt, Tod,
Geltstag (Konkurs) und Ausschluß. So lange die Auflösung der Genossenschaft
nicht beschlossen ist, sieht jedem Mitgliede der Austritt frei. Er kann
jedoch nur auf den Schluß eines Rechnungsjahres stattfinden und muß
mindestens drei Monate vorher schriftlich dem Vorstande angekündigt
werden. Die von den Mitgliedern einzuzahlende Summe wird in Stamm-
antheile von je Fr. 50 zerlegt. Jedes Mitglied hat mindestens einen Stamm-
antheil zu übernehmen. Sofern die Genossenschafter sich nicht selbst
über die Zutheilung und Uebernahme sämmtlicher Stammantheile einigen,
bestimmt die Hauptversammlung, wie viele jedes Mitglied zu
übernehmen habe. Es ist dabei auf die Juchartenzahl des urbaren Landes der
Mitglieder oder ihrer Pächter und Nutznießer abzustellen. In gleicher Weise
wird beim Neueintritt eines Mitgliedes die Zahl der zu übernehmenden
Stammantheile festgesetzt. Organe der Genossenschaft sind die
Hauptversammlung und der Vorstand. Der letztere besorgt die Geschäftsführung
der Genossenschaft. Er wird gebildet aus: Dem Präsidenten (Hüttenmeister),
dem Kassier, zugleich Stellvertreter des Präsidenten, dem Sekretär und
zwei, oder wenn der Sekretär kein Genossenschafter ist, aus drei Beisitzern.
Präsident und Sekretär führen kollektiv die verbindliche Unterschrift. Ein
eigentlicher Gewinn wird nicht beabsichtigt und es fehlen daher
Bestimmungen über Berechnung und Vertheilung eines solchen. Der Vorstand
ist bestellt mit: a. Dem Präsidenten: Herrn Chr. Schmid, Gutsbesitzer in
der Trühlern; b. dem Vizepräsidenten: Herrn Samuel Scherler, Wirth in
Alienlüften; c. dem Sekretär: Herrn Samuel Chütelain, Lehrer in Mauß;
d. den Beisitzern: Herreu Rud. Herren, Wirth in Mauß, Samuel Rüedi,
Baumeister im Straßacker, und Rud. Stoß, Pächter in Mauß. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die Mitglieder persönlich und
solidarisch.

Bureau Trachselwald.

4. Januar. Die bisher unter der Firma «Spar- und Leihkasse in
Sumiswald», mit Sitz in Sumiswald, bestandene Aktiengesellschaft
(S. H. A. B. vom 27. April 1883, pag. 482) hat in ihrer Hauptversammlung
der Aktionäre vom 28. Mai 1887 in Uebereinstimmung mit dem Schweiz.

Obligationenrecht neue Statuten aufgestellt, nach welchen die Gesellschaft
von nun an die Firma Spar- & Leihkasse Sumiswald führt und ihren
Sitz in Sumiswald hat. Die Gesellschaft ist auf unbestimmte Zeit geschlossen
und hat den Zweck, durch Annahme von Ersparnissen und andern Geldern
den Sinn für Fleiß und Sparsamkeit zu fördern und durch Vermittlung von
Gelddarlehn, Baarvorschüssen und Eröffnung von Krediten Handwerk,
Gewerbe, Handel und Landwirthschaft zu unterstützen. Das vollständig
einbezahlte Gesellschaftskapital beträgt Fr. 10,000, eingetheilt in 100 Aktien
von je Fr. 100, welche auf den Namen lauten und untheilbar, jedoch
übertragbar sind. Als Sicherheit dient auch ein Reservefonds. Die Einladung
der Aktionäre zu den Hauptversammlungen geschieht durch Umbieten,
Einladungen oder durch rekommandirte Briefe jeweilen wenigstens acht Tage
vor Abhaltung der Versammlung und es sind die Verhandlungsgegenstände
mitzutheilen. Das offizielle Publikationsorgan für alle statutengemäßen
Publikationen ist der Anzeiger für das Amt Trachselwald; bei Wichtigkeit
der Sache kann jedoch die Bekanntmachung auch durch andere Blätter
erfolgen. Die Organe der Gesellschaft sind: Die Generalversammlung der
Aktionäre, ein Verwaltungsrath von fünf Mitgliedern, die Kontrolstelle
(Rechnungsrevisoren) und der Verwalter. Der Verwalter vertritt die Gesellschaft

gegen Außen und führt für dieselbe die rechtsverbindliche
Unterschrift. Verwalter ist Albrecht Meister, Amtsnotar in Sumiswald.

Kanton Schwyz — Canton de Schwyz — Cantone Iii Syitto

1888. 9. Januar. Die Firma „Gebr. Kälin, Gerberu in Einsiedeln
(s. S. H. A. B. 1883, Xr. 85, pag. 680) ist erloschen. Inhaber der Firma
B. Kälin, Lederhandlung in Einsiedeln ist Benedikt Kälin von und in
Einsiedeln. Natur des Geschäftes: Leder- und Häutehandlung.

Kanton Freiburg — Canton de Fribonrg — Cantone di Friborgo

Bureau de Fribourg (district de la Sarine).

1888. 5 janvier. La sociite en nom collectif Iiauch et C1', a

Fribourg, fers, mHaux, houille (F. o. s. du c. de 1883, page 936), est dissoute
d'un commun accord. Les associis en ont dejä opere la liquidation.

5 janvier. La raison Ii. liielmann, « Fribourg, lingerie et

confections (F. o. s. du c. de 1885, page 350), est eteinte ensuite de la renon-
ciation du titulaire.

Bureau Marten (Bezirk See).

7. Januar. Laut Statut vom 24. Dezember 1887 besteht unter der
Firma Kaesereigesellschaft von Bied, Agriswyl und Büchsein eine

Genossenschaft, deren Sitz in Ried ist und die zum Zweck hat,
den Mitgliedern derselben die vortheilhafteste Verwerthung ihrer Milch zu
verschaffen. Das Statut ist mit 24. Dezember 1887 in Kraft getreten. Die
Dauer der Genossenschaft ist zeitlich nicht beschränkt. Die Zahl der
Mitglieder ist auf diejenigen beschränkt, welche bis zum 24. Dezember 1887

das Statut unterzeichnet hatten. Die Erben der durch Tod ausgeschiedenen
Genossenschafter müssen als Mitglieder aufgenommen werden, wenn sie
innert dreißig Tagen nach dem Tode des Erblassers oder nach Erlangung
der Majorennität dem Vorstand ein schriftliches Aufnahmebegehren zustellen,
wenn seit dem Tode des Erblassers die Milchlieferungen nicht in statutenwidriger

Weise sistirt worden sind und die Petenten in einer der drei
Gemeinden Ried, Agriswyl oder Büchsein wohnen. Die Genossenschaft
kann außerdem mehrjährige Viehbesitzer, welche in einer der drei Gemeinden
wohnen und ein dahingehendes schriftliches Gesuch an den Vorstand richten,
als Mitglieder aufnehmen. Ein in dieser Weise aufgenommenes Mitglied hat
ein Eintrittsgeld von Fr. 20 per Kuh, deren Milch in die Käserei geliefert
wird, zu bezahlen. Das Recht der Mitgliedschaft kann nicht abgetreten
werden. Das Recht der Mitgliedschaft geht verloren durch freiwilliges
Austreten des Mitgliedes; der Austritt kann zu jeder Zeit erfolgen, so lange
die Genossenschaft nicht Liquidation beschlossen hat, oder über dieselbe
Konkurs ausgesprochen worden ist. Die Mitgliedschaft hört auf ferners:
durch Sistirung der Milchlieferungen während neun Monaten, durch
Entmündigung eines Genossenschafters, durch Verlassen des Gebietes der
Gemeinden Ried, Büchsein oder Agriswyl, durch Ausschluß in den im Statut
vorgesehenen Fällen: durch Tod des Genossenschafters. Die Genossenschafter
bezahlen keine Beiträge während der Dauer der Genossenschaft, es sei denn,
daß das jährliche Einkommen der Genossenschaft nicht hinreicht, um die
Verwaltungskosten zu bezahlen und die Schulden zu verzinsen; in diesem
Falle haben die Genossenschafter den Ueberschuß im Verhältniß der
gelieferten Milch zu decken. Die Genossenschafter haften solidarisch mit ihrem
Privatvermögen für die Schulden der Genossenschaft. Die Genossenschaft
wird verwaltet durch einen aus fünf Genossenschaftern bestehenden und
auf zwei Jahre gewählten Vorstand. Der Präsdient des Vorstandes ist
zugleich Präsident der Genossenschaft. Der Präsident hat mit dem Sekretär
des Vorstandes Kollektivzeichnung und vertreten die beiden die Genossenschaft

nach Außen. Die Genossenschaft vertheilt keinen Gewinn. Im Falle
der Liquidation wird das reine Vermögen per Kopf unter die Genossenschafter

vertheilt. Der Präsident und der Schreiber unterzeichnen: Namens
der Kaesereigesellschaft von Ried, Agriswyl und Büchsein. Die Berufung
der Generalversammlung der Genossenschafter erfolgt durch persönliche
Ladung der Genossenschafter durch den Genossenschaflsweibel. In der
Generalversammlung vom 5. Januar 1888 ist der Vorstand bestellt wie folgt:
Präsident: Samuel Etter, dit Hanswebers, in Ried; Kassier: Friedrich Mäder,
Bislis, in Ried; Schreiber: Friedrich Gutknecht, Längs, in Ried; Beisitzer:
Johann Gutknecht, Jäggeis, in Agriswyl: Beisitzer: Friedrich Rentsch in
Büchsein.

Bureau de Bomont (district de la Gldne).

3 janvier. L'association dite Societe de la laiterie de Roinont, jus-
qu'ici non inscrite au registre du commerce, continue avec la ineme
denomination, avec son siege ä Romont. Elle a pour but de fournir ä ses
membres un moyen d'öcouler leur lait aux meilleures conditions possibles,
ainsi que de favoriser l'amelioration de la race bovine. Les nouveaux
Statuts, adoptes le 18 döcembre 1887, prescrivent entre autres ce qui suit:
La duröe de l'association est illimitöe; eile ne pourra dtre dissoute que
par decision de Fassembiee generale, convoquöe ä l'extraordinaire sur la
demande de 30 membres et par decision prise ä la majorite des trois
quarts des suffrages de tous les societaires. Les associes sont solidaires et

coproprietaires de ce qui appartient ä la societe et codöbiteurs de ce

qu'elle doit. II n'est l ien stipule au sujet de leur responsabilite quant aux
engagements de la societe. Pour etre admis dans la societe, il faut: 1° etre

proprietaire d'immeubles non bätis; 2° que la distance de la ferme ä la

laiterie ne döpasse pas 20 minutes ou deux kilometres; 3* jouir d'une
reputation de probite et de ses droits civiques; 4° reunir les deux tiers
des voix des membres presents ä I'assembiee; 5* payer un droit d'entree
de fr. 15 par vache et, en outre, fr. 6 si le domaine est situö dans la

commune, et fr. 25 s'il est situe dans une commune voisine. Le droit ä

la societe est personnel, transmissible cependant aux enfants. En cas de

partage, il ne sera attribuö qu'ä Tun d'eux; les autres pourront l'obtenir
en payant le droit d'entree selon l'etendue des terres qui leur auront ete
üchues. Le societaire peut se retirer en tout temps de l'association et en

ce faisant, il a droit ä une bonification proportionnelle au nombre de

cotisations annuelles qu'il aura payees. Le droit ä la societe se perd par
le retard dans l'acquittement de trois cotisations annuelles et par suite de

decision de I'assembiee ou d'un tribunal arbitral ä la suite d'inobservation
des Statuts ou du- röglement. Pour parvenir ä l'amortissement des dettes,
chaque associe paie une finance annuelle de fr. 5; celle-ci pourra etre
61evee ou diminuee selon les besoins. La repartition de la recette, prülöve-
ment fait des döpenses de la societe, se fait ä la tin de chaque trimestre.
Les associes sont proprietaires par egale portion des immeubles et du

mobilier de l'association. La societe a pour organes: 1* L'assembiee generale

des societaires; 2° un comite compose de cinq membres et du secrö-
taire-caissier, tous nommes par I'assembiee generale pour le terme de cinq
ans et reeiigibles. Le president du comite, qui porte le nom de president
de la societe, est nomme directement par I'assembiee. Le vice-president
est designe par le comite; 3° une commission examinatrice des comptes
nommee pour cinq ans. Les signatures collectives du president de la societe
et du secretaire obligent la societe. Le president de la societe est Joseph

Ayer, juge; le secretaire-caissier Benjamin Grandjean, les deux ä Rornont;
les quatre autres membres du comite sont Joseph Vaucher, Xavier Python,
Edouard Margueron, tous ä Romont, et Alphonse Jaquet, aux Glanes.

Kanton Scnaffhansen — Canton de Scbaffbotise — Cantone di Sciaffasa

1888. 9. Januar. Die Firma „Paul Etter" in Schaffhausen (in das

Handelsregister eingetragen am 3. Februar 1883 und publizirt im S. H. A. B.

vom 12. Februar 1883, pag. 132) ist in Folge Verzichtes des Inhabers
erloschen. Inhaber der Firma Fridolin Luchsinger in Schafthausen ist

Fridolin Luchsinger von Linththal (Kt. Glarus), wohnhaft in Schaffhausen.

Natur des Geschäftes: Handelsmüllerei und Teigwaarenfabrikation. Geschäftslokal:

Mühlenstraße, Haus «zur Neumühle». Die neue Firma übernimmt

Aktiven und Passiven der erloschenen Firma Paul Etter.

9. Januar. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma 3 eutHÜhle
Schaffhausen H. Vogel & Cu «>» Schaffhausen (in das Handelsregister

eingetragen am 10. Oktober 1884 und publizirt im S. H. A. B. vom 16. Ok-



tober 1881, pag. 718) hat sich aufgelöst. Die Liquidation wird durch den

unbeschränkt haftenden Gesellschafter Heinrich Vogel von und in Schaffhausen

besorgt.

9. Januar. Die am 16. Dezember 1886 unter der Firma «Käserei-
Gesellschaft», mit Sitz in Schieitheim, in das Handelsregister eingetragene

Aktie ngesellschaft (publizirt im S. H. A. B. vom 31. Dezember 1886,

pag. 833) hat sich in ihrer am 28. Dezember 1887 stattgefundenen
außerordentlichen Generalversammlung neue Gesellschaftsstatuten gegeben, durch
welche folgende wesentliche Bestimmungen getroffen worden sind: Die
Gesellschaft führt die Firma Käsereigesellschaft Schleitheiin, hat ihren
Sitz in Schieitheim und bezweckt die Betreibung und Verwaltung der im
Jahre 1865 in Schieitheim gegründeten Käserei. Die Gesellschaft besteht
auf unbestimmte Zeit. Das Aktienkapital der Gesellschaft beträgt drei-
tausendneun hundertund vierzig Franken, eingetheilt in
197 Stück auf den Namen lautende Aktien von je zwanzig Franken.
Die sämmtlichen Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen rechtsverbindlich

durch den « Schaffhauser Boten ». Die Vertretung der Gesellschaft

nach Außen und die Führung der Unterschrift stehen sowohl dem
Präsidenten des Komites als dem Kassier zu, -und zwar in der Weise, daß jeder
derselben für sich rechtsgültig im Namen der Gesellschaft zu handeln
befugt ist. Wie bisher ist Präsident des Komites: Herr Heinrich Stamm zum
Salzbrunnen; Kassier: Herr Georg Wanner, Lehrer, beide von und in
Selileitheim.

Kanton St. Gallen — Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

Bureau St. Gallen.

1888. 7. Januar. Die Firma „Scheitlins Buchhandlung" in St. Gallen
(S. H. A. B. 1883, pag. 322) ist in Folge Ablebens des Inhabers erloschen.
Inhaber der Firma Otto Lirnberger Scheitlins Buchhandlung Nachfolger
in St. Gallen ist Otto Limberger von Karlsruhe, in St. Gallen. Die Firma
Otto Limberger Scheitlins Buchhandlung Nachfolger in St. Gallen übernimmt
Aktiva und Passiva der erloschenen Firma Scheitlins Buchhandlung. Natur
des Geschäfts: Buchhandlung, Sortiment. Geschäftslokale: Oberer Graben 29

und Webergasse 8.

7. Januar. Die Firma Scheitlin & Zollikofer in St. Gallen
(S. H. A. B. 1886, pag. 378) ist in Folge Ablebens des Inhabers erloschen.

9. Januar. Der Verwaltungsrath der Aktiengesellschaft Deutsch-
Schweizerische Creditbank in St. Gallen (S. IL A. B. 1883, pag. 55; 1885,
pag. 470: 1886, pag. 232; 1887, pag. 536 und 643) hat an Alfred Fäsi von
Zürich, in St. Gallen, Kollektiv-Prokura ertheilt. Alfred Fäsi ist ermächtigt,

in Verbindung mit je einem der bisherigen Kollektivprokuristen Josef
Pircher und August Breitenmoser die Aktiengesellschaft durch Kollektiv-
Prokuraunterschrift rechtsverbindlich zu vertreten.

9. Januar. Inhaber der Firma E. Braunschweig in St. Gallen ist
Emmanuel Braunschweig von Lengnau, in St. Gallen. Natur des Geschäfts:
Manufakturwaaren. Geschäftslokal: Zum Seidenhof.

Kanton Thünaii - Canton de TtinrpTie - Cantone di Tnrpria

1888. 10. Januar. Inhaber der Firma A. Krapf-Straub in Frauenfeld
ist Albert Krapf von Zuben, wohnhaft in Frauenfeld. Natur des Geschäftes:
Handlung in Herrenkonfektion, Wollen- und Spezereiwaaren. Geschäftslokal:

Z. Licht, Hintergasse.

Kanton Waadt — Canton de Yana — Cantone di Vani

Bureau de Lausanne.

1888. 9 janvier. Le chef de la maison E. Beruheim, ä Lausanne,
est Emmanuel Bernheim, d'origine francaise, domicilii ä Lausanne. Genre
de commerce: Etolles et soieries. Magasin: Place P6pinet.

9 janvier. Emile Ruffieux, chef de la maison E. Ruffieux, ä Lausanne
(F. o. s. du c. des 11 mars 1883, 19 mars 1887 et 17 septembre 1887),
fait inscrire qu'il n'est plus agent geniral de la compagnie d'assurances sur
la vie „La Fonciere", ä Paris. Genre d'affaires actuel: Commission,
expedition, representation commerciale, gerance d'immeubles, assurances et sous-
agence de Ph. Rommel & C", agents d'emigration ä Bäle. Bureau: Place
S'-Francois, 14.

9 janvier. Dans sa s6ance du 29 octobre 1887, le conseil d'adininis-
tration de la Banque föderale (societe anonyme, dont le siöge est
ä Berne et succursale ä Lausanne, F. o. s. du c. des 1" juin 1883, 28 no-
vembre 1883, 14 fövrier 1884 et 25 juin 1885) a decide d'apporter les
changements suivants dans l'inscription actuelle du registre du commerce:
Dans l'inscription principale du 26 mars 1883 (F. o. s. du c. annöe 1883)
sont ä biffer les mots suivants concernant la representation de la societe
par le directeur general vis-ä-vis des tiers „en tant que pour un objet
spicial il n'aurait pas ete institui une delegation particuliereu. De meme
sont ä biffer les mots relatifs ä la responsabilite de la signature du directeur

göneral pour tous les actes et affaires de la societe „pour lesquels il
n'existe pas excepiionnellement des prescriptions particuliires ". Dans
l'inscription du 16 juin 1885, faite ensuite de la nomination de M. le D' C.-
Guillaume de Graffenried-Marcuard comme directeur general, sont ä biffer
les mots suivants concernant le droit de representation du directeur general,

M. le Dr C.-Guillaume de Graffenried-Marcuard, vis-ä-vis des tiers
„en tant que pour un objet special il n'aurait pas He institui une diligation
particuliere'1, ainsi que les mots relatifs ä la responsabilite de la signature
du directeur general, M. de Gralfenried, pour tous les actes et affaires de
la societe „pour lesquels il n'existe pas excepiionnellement des prescriptions
particuliires" (art. 35 des Statuts).

Bureau de Moudon.

1887. 29 decembre. Sous la denomination Societe immobiiiere de
la colline il a ete constituö, ä Lovattens, une societe r6gie par le titre
XXVIII, art. 716 et suivants du code federal des obligations. Le but de
la societe est moral et religieux et specialement d'assurer ä l'eglise övan-
gölique libre de Lovattens la jouissance des lieux de culte que la societe
possöde ä cet effet. Le siege de la societe est ä Lovattens, sa duree est
illimitee. Le capital social se compose de meubles et d'immeubles taxes

fr. 7492, sur lesquels existe une dette de fr. 5350. Ce capital pourra etre
augmente. Les societaires sont exoneres de toute responsabilite individuelle.
Les dettes sont uniquement garanties par les biens de l'association. Les

organes de la societe sont l'assembiee generale et le comite. Celle-ci se
reunit ordinairement une fois par an avant le 31 janvier. La convocation
en sera faite par lettre ä chacun des societaires, expediee cinq jours ä

l'avance. Les publications concernant les tiers se font par l'organe de la
Feuille officielle du canton de Vaud. La societe est dirigee et administree
par un comite compose de trois membres, nommös par l'assembiee
generale et reeiigibles. Ce comite est renouvele par tiers chaque ann6e.
Le comite nomme dans son sein un president et un secretaire, lesquels
ont seuls et collectivement la signature sociale. Peuvent faire partie de
la societe toutes les personnes qui, faisant partie de l'eglise libre du canton
de Vaud, adhöreront aux presents Statuts et les signeront. Tout membre
qui devra se retirer de la societe devra abandonner ä celle-ci ses droits
ä l'actif social, ä condition que la societe se charge de ses obligations

comme soci6taire. Les heritiers d'un membre decöde n'ont aucun
droit ä l'actif social. A la dissolution de la societe qui ne pourra etre
votee qu'ä la majorite des deux tiers des societaires, l'actif social sera
remis ä l'infirmerie de Moudon et ä l'orphelinat de la Broye. Les membres
du comite sont MM. Jules Besson ä Dompierre, president; Daniel Germond
ä Lovattens, secretaire, et Pierre Ducret, ä Pr6vonloup, membre.

Kanton Wallis — Canton k Yalais — Cantone k\ Vallese

Bureau de St-Maurice.

1888. 8 janvier. Joseph Chappot et Adolphe Gay, tous deux de
Charrat et y domicilies, ont constitue ä Charrat, sous la raison sociale
Chappot et Gay, une societe en nom collectif qui a commence le 1"
janvier 1887. Genre de commerce: Commerce de vins en gros et demi-gros.
Bureau: Chez M. Joseph Chappot, ä Charrat.

Kanton Mentori — Canton de HewMel — Cantone di Mc&ätel

Bureau de Cernier (district du Val-de-Rue).

1888. 5 janvier. A la date du 19 decembre 1887, les actionnaires
de la Societe de construction de Fontaines, reunis en assemble generale,

ont adopte pour cette societe anonyme de nouveaux Statuts qui
remplacent et modifient les Statuts primitifs, inscrits au registre du
commerce le 18 avril 1883 et publies dans la F. o. s. du c. du 19 juin 1883,
n° 91, page 732. Ces nouveaux Statuts ont et6 stipules en acte authentique
devant Edouard Droz, notaire ä Cernier, le 27 decembre 1887. La raison
sociale demeure la möme et le siöge de la societe est toujours ä Fontaines.
Son but est la construction de maisons dans le ressort de la municipalite
de Fontaines, la vente et la location de ces maisons, et l'acquisition et la
vente de sols ä bätir. La duree de la societe, limitee ä Vorigine ä vingt-
cinq annies, est devenue indöterminee, l'assembiee generale ayant en tout
temps le droit d'en prononcer la dissolution dans les limites fixees aux
Statuts. Le capital social, fixe primiiivement <i cent mille francs, est reduit
ä dix-neuf mille neuf cents francs; il est divise en 39 actions
de cent francs et 32 actions de cinq cents francs. Les actions sont
nominatives ou au porteur, au grö des actionnaires. Le capital social est entiere-
ment souscrit et le cinquiöme au moins de chaque action est verse. La
convocation des actionnaires a lieu conformöment ä Part. 646 c. o., et les
publications de la societe sont faites par insertion dans un journal du
canton de Neuchätel. La societe est administröe par l'assembiee generale
des actionnaires et par un conseil d'administration compose de cinq
membres. II est instituö, en outre, deux commissaires-vörificateurs. La
societe est representee vis-ä-vis des tiers par le president et le secretaire
du conseil d'administration, lesquels obligent la societe par leur signature
collecti%e. Le president est actuellement Paul Rognon, maitre-marechal, et
le secretaire Paul Buchenel, diacre du Val-de-Ruz, domicilies les deux ä
Fontaines.

5 janvier. Sous la raison sociale Societe immobiiiere de In Racine,
il a ete fonde une association, dont le siöge et le domicile sont etablis
dans la maison de la Grande Racine (territoire et montagne de Colfrane)
et qui a pour but de procurer ä ses membres la jouissance d'un ou de
plusieurs domaines dans le Jura neuchätelois, specialement de celui de la
Grande Racine, pour y faire päturer du betail ou pour utiliser ces
propriety par bail ou revente. La soc.ete, conclue d'abord sous forme de
societe anonyme, au capital de fr. 15,000 (F. o. s. du c. du 20 juin 1883,
n° 92, page 710), suioant acte regu Frederic Soguel, notaire, le 30 mars 1882,
est radiie comme telle, attendu qu'elle a ete, suivant decision prise par
l'unanimite des actionnaires dans leur assemble generale du 19 decembre
1887, transformee en une association regie par les dispositions du titre
vingt-sept du code federal des obligations. Cette association a une duree
illimitee. Elle pourra etre dissoute en tout temps par l'assembiee generale,
dans les limites fixees aux Statuts. L'association est composee des anciens
actionnaires de la societe anonyme dite Societe immobiliöre de la Racine.
Elle peut accepter en tout temps de nouveaux membres, sur demande
ecrite de leur part. Au moment de son entree dans l'association, chaque
societaire est tenu de verser dans la caisse sociale un apport en espöces,
dont le chiffre est fix6 dans chaque cas particulier par l'assembiee generale.
Les societaires sont exoneres de toute responsabilite personnelle quant aux
engagements de l'association, lesquels sont uniquement garantis par les
biens de celle-ci. Tout societaire a le droit de se retirer de l'association
en perdant sa ou ses parts au droit du päturage et ä l'actif de l'association.

La qualite de societaire est transmissible par heritage en ligne directe,
avec cette reserve que l'heritier doit etre agree par l'assembiee generale.
L'association se liböre de ses obligations envers l'heritier refuse par le
paiement d'une somme 6gale ä la finance d'entree que le defunt avait
payee. L'association est administree par l'assembiee generale des societaires

et par deux administrateurs dont l'un est president, l'autre secrö-
taire-caissier de la societe. Les deux administrateurs ont collectivement la
signature sociale. Actuellement, les administrateurs sont Auguste Thövoz-
Quillet, de Missy (canton de Vaud), y domicilie, president, et Louis Roulet,
de Missy, y domicilie, secretaire-caissier. Les publications de l'association
se font par insertion dans la Feuille officielle du canton de Neuchätel.
L'association ne poursuit pas un but lucratif. Si les comptes rendus ä la
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fin de chaque annee soldent par un deficit, les societaires pourront dtre
tenus de payer les frais d'estivage de leur Detail sur les bases devaluation
qui seront fixees par un röglernent. Si par contre les comptes bouclent
par un boni, ce boni sera applique au paiement des dettes de l'association.

Bureau de la Chaux-de-Fonds.

9 janvier. La maison Henry Sandoz, ä la Chaux-de-Fonds, publice
le 5 fevrier 1883 dans le n° 13, page 97, de la F. o. s. du c., donne
procuration k Eugene Guyot, de Boudevilliers, domicilie ä la Chaux-de-
Fonds.

10 janvier. La raison Etlouard Steiner, aux Eplatures, publiie le
1" mat 1883 dans le n° 63, page 505, de la F. o. s. du c., est radiie ensuite
de renonciation du titulaire.

Kanton M — Canton de Geneye — Cantone di Gineyra

18S8. 4 janvier. Le chef de la maison 31. Mieol, ä Genöve, com-
mencee le 26 decembre 1887, est Marius Micol, de Geneve, y domicilii.
Genre de commerce: Epicerie, droguerie. Magasin: 6, Rue Cöard. Aneien
commerce de Mad* „M. Prill", d Geneve (F. o. s. du c. de 1886, page 812),
radiee pour cause de deces.

4 janvier. Le chef de la maison Jules Penel, ä Geneve, commencee
avant 1883, est Jules Penel, de Geneve, y domicilii. Genre de commerce:
Epicerie et vins. Magasin: 1, Grand'Rue, et 5, Grand-Mezel.

4 janvier. Le chef de la maison II. Trully, ä Genöve, commence en
1885, est Henri-Louis-Philippe Trully, de Rome, domicilie ä Geneve. Genre
d'affaires: Representation commerciale, comestibles, vins et liqueurs. Maga-
sins: Place du Molard, 11 et 13. Anciens locaux de la maison „ L. de

Rameru", ä Genive (F. o. s. du c. de 1885, page 529), radiee pour cause de
renonciation.

6 janvier. La societe en nom collectif „Court & Chanul", ä Gen&ve

(F. o. s. du c. de 1883, page 50), etant arrivee ä son terme, est declaree dis-
soute des le 1" janvier 1888. La liquidation en est operee d'un commun
accord par les deux associes. La maison est continuee, des cette date et
sous la raison Louis Chanal, ä Geneve, par l'associö Louis Chanal,
domicilie en cette ville, lequel continue le m£me genre d'industrie, soit la
fabrication de la gainerie. Bureau et locaux: 10, Rue du Rhone.

6 janvier. Le chef de la maison G. Arbez, ä Geneve, commencant le
31 janvier 1888, est Francois-Gustave Arbez, de La Joux (döpartement
du Jura), domicilie ä Geneve. Genre d'industrie: Taillerie de diamants.
Bureau et ateliers: 7, Rue des Alpes, et 9, Rue Chantepoulet.

6 janvier. La raison „F^ois Jacquier", ä Geneve (F. o. s. du c. de 1883,
page 516), est radiee ensuite de renonciation du titulaire. Les suivants:
Alfred-Jean Jacquier, de Geneve, y domicilie, et Zacharie Gaillard, de
Taninge (Haute-Savoie), domicilie aux Eaux-Yives, ont constitue aux Eaux-
Vives, sous la raison sociale Jacquier & Gaillard, une societe en nom
collectif qui a commence le 1" janvier 1888 et qui a pour objet l'entre-
prise des bätiments. Bureau et locaux : Pre-l'Eveque, n" 32.

6 janvier. Le sieur Otto Hose, titulaire de la raison „ Agence de Fonds
publics: 0. Hose", inscrit comme banquier, ä Geneve, 13, Boulevard de
Plainpalais (F. o. s. du c. de 1883, page 912), cesse des ce jour de signer
sous cette forme et signera ä l'avenir sous la nouvelle raison 0. llose, A

Geneve. Le reste de 1'inscription sans autre changement.
7 janvier. Les suivants: Eugene-Louis Novel pere, courtier en vins,

et Marc Novel Ills, les deux de Bernex (Geneve) et domicilies ä Geneve,
ont constitue en cette ville, sous la raison sociale Louis Novel & flls,
une societe en nom collectif qui a commence le 1" octobre 1887 et qui
a pour objet la commission et le courtage en vins, specialement des
vignobles vaudois, genevois et de la Savoie. Bureau et locaux: Rue du
Möle, 6.

7 janvier. La raison „ J. Jacquet", d Geneve (F. o. s. du c. de 1886,
page 711), cesse d'exister sous ce nom par le fait de Vassociation ci-apres
mentionnee. Les suivants: Joseph Jacquet, sus-designe, et Otto Dressel, de
Helmstedt (duche de Brunswick), les deux domicilies k Geneve, ont constitute

en cette ville, sous la raison sociale Jacquet Je Dressel, une sociötö
en nom collectif qui a commence le 1" janvier 1888 et qui a pour objet
la commission et la representation. Bureaux: 6, Rue Pradier.

Ausländische Fabrik- und Handelsmarken.
Marques 6trangeres de fabrique et de commerce.

Vom eidar. Amt vollzogene Fiutrasuntr:

Enregistrement effects par le bureau federal:

Le 11 janvier 1888, ä quatre heures aprte-midi.
No 798.

Deschamps freres, fabricants,
Paris.

lileiis d'outre-mer.

Aus den Bundesrathsverhandlungen vom 13. Januar 1888.

Phylloxera. Die k. italienische Gesandtschaft in Bern hat mit Note
vom 5. Januar den Beitritt ihrer Regierung zur internationalen Phylloxera-
Uebereinkunft vom 3. November 1881 erklärt, und es wird hievon den
Regierungen der betheiligten Staaten, nämlich von Belgien, Deutschland,
Frankreich, Luxemburg, der Niederlande, Oesterreich-Ungarn, Portugal und
Serbien, Kenntniß gegeben.

Zollwesen. Die Zollstätte Basel am Rhein wird in eine Nebenzollstätte
umgewandelt und der Hauptzollstätte im eidg. Niederlagshaus am
Centraibahnhof unterstellt.

Extrait des deliberations dn conseil federal, dn 13 janvier 1888.
Phylloxera. Par note du 5 courant, la legation d'Italie ä Berne a

informs le conseil federal que son gouvernement ddclarait adherer k la
convention internationale sur le phylloxera, du 3 novembre 1881. Le conseil
föderal a donne connaissance de cette adhesion aux gouvernements des
Etats faisant partie de cette union, savoir l'Allemagne, l'Autriche-Hongrie,
la Belgique, laJFrance, le Luxembourg, les Pays-Bas, le Portugal et la Serbie.

Peages. Le bureau de pöages du Rhin, ä Bäle, est transforme en
bureau secondaire, place sous les ordres du bureau principal, installö dans
l'entrepöt de la gare centrale.

Nichtamtlicher Theil. - Partie non officielle.
Parte non ufficiale.

Zollwesen. Schweiz. Die Festsetzung der Provision für den
Zollbezug auf Postgegenständen und die Bezugsberechtigung für diese Provision
ist durch eine Verordnung des Bundesrates vom 5. Januar 1888 geregelt
worden, wie folgt:

1) Die schweizerische Zollverwaltung vergütet für die Besorgung des Zollbezuges
auf den zollpflichtigen Fahrpostgegenständen eine Provision von 21,» des daberigen
Zollerträgnisses.

2) Bei denjenigen zollbeziehenden Poststellen (Auswechslungsbureaux), bei welchen
die in Ziffer 1 hievor genannte Provision im ganzen Jahre (vom 1. Januar bis 31.
Dezember) den Gesamtbetrag von 100 Fr. nicht Ubersteigt, verbleibt diese Provision
ungeteilt dem oder den mit dem Zollbezug betrauten Postbeamten.

3) Bei den Poststellen, deren jährlicher Provisionsertrag im Ganzen 100 Fr.
übersteigt, wird die Provision zwischen den zollbeziehenden Postbeamten und der Postkasse
halbscheidig getheilt, unter folgenden Bedingungen:

a. I1;, % der erhobenen Zölle, resp. 50 % der Provision, fallen als besondere
Vergütung dem eder den Postbeamten zu, welche bei dem betreffenden Auswechslungsbureau

speziell mit dem Verzollungsgeschäft betraut sind, jedoch nur bis auf den
Höchstbetrag von 3'X) Fr. per Jahr und per Beamten ;

b. 1°/'o der erhobenen Zölle, resp. 50% der Provision, sowie die Beträge, welche
sich über die in vorstehender litt a, Nachsatz, genannten Höcbstbeträge von
300 Fr. hinaus ergeben, werden als Beitrag für die Ausgaben an Besoldungen
und Material zu Gunsten der Postkasse verrechnet, und zwar unter Rubrik litt. I
(Besoldungsbeiträge l.

4) Die nähern Vollziehungsvorschriften werden im gemeinsamen Einverständnisse
vom Post- und vom Zolldepartement erlassen.

5) Vorstehende Bestimmungen treten mit 1. Januar 1688 in Kraft.

Tarif douanier italicu. Les droits reduits du nouveau tarif
general italien sont appliquös ä partir du 1" janvier 1888, aux articles
suivants, bien que les droits conventionnels renfermes dans les traites avec
la France, la Suisse et l'Espagne, dont la prolongation jusqu'ä la fin du
mois de fövrier a ötö eonvenue le 29 döcembre 1887, soient en partie
plus eleves. Les tarifs conventionnels ne demeurent ainsi en vigueur que
pour les taux de droits inferieurs ou egaux ä ceux du nouveau tarif göneral.

dtMairif Resignation des marchandises Bums Vroits'
Lire Lire

30 a. Acide arsenieux 100 kg exempt 2. —
39 a. Chlorure de chaux, de potasse et de

soude (hypochlorite) » » 1- —
h. Chlorure de calcium » * 4. —

47 a. Allumettes en bois « ID.— 11.—
48 Phosphore » exempt 4 —
70 Couleurs derivees du goudron et d'autres

substances bitumineuses:
a. k l'etat sec » » 15. —
b. en päte ou liquides » » 10.—

111 Mousselines ettissus, faepm voileouclairs1:
a. öcrus » -DO.— 250.—
b. blanchis » 240. — 300. —
c. en eouleur ou teints » 235. — 30o. —

Augmentation de r»mmt n«>n

P OUVrfo * ff. 20 -avrr«outtw ,220 ä 260» (250 un 300;
** » Augment de fr. 40 « • mute uni»
J. broches » »a« 4 280) ,,50 ou #»1

g. brodös ä chaine » SYÜä"0 500. —
Moitie du dreit Droit

112 c. Tissus enduits d'ömeri — aitjnsnt «u tissu .«^«.1 .a
uns tmari t <«ti

125 a. 1° Fils de laine cardöe: simples,
ecrus, ayant de longueur au kg
jusqu'ä i0,000 m 100 kg 45. — 50. —

c. 1" simples teints, jusqu'ä 10,000 111

par kg » 'D. — 75. —
126 c. 1° retors teints, jusqu'ä • 10,000 ni

par kg » — 'RD. —

132 a. Tissus de laine cardee, brodes au
point de chainette, pesant de 300 ä

500 g par mJ » 375. — 400. —
pesant plus de 500 g par m1. » 350.— 40o.—

Tissus de laine peignee, brodös au
point de chainette, pesant plus de
500 g par ms » **00. — 400.

133 b. Feutres servant ä l'habillement ayant
plus de 3 mm d'öpaisseur » 20. — 60. —1

140 a. Couvertures et tapis en poil de boeuf,
de chövre ou en laine non teints avec
chaine de fil ou de coton » DO.— HO.—

213 a. Nickel et ses alliages avec le cuivre
et le zinc (packfong ou argentan) en
cubes, pains et döbris » exempts 4.

216 a. Zinc en pains et debris » » L
232 b. Argent, lamine, en plaques et clin¬

quant et argent tröliiö kg 5. — 10.

1 Entreront dans cette catfgorie tons les tissus dout 100 m* ne pesent pas plus
de 3 kg.

* Ceux pour chapeaux non compris.
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Telephon. Schweiz. Die Verordnung des Bundesrathes betreffend

die Vergütungen für den Telephondienst in denjenigen Netzen, wc-lche nicht
durch besondere Beamte bedient werden, vom 10. Januar 1888, hat

folgenden Inhalt:
1) Die Beamten der Haupt- und Spezialtelegraphenbureaux beziehen weder für

den Wechseldienst im Innern eines Telephonnetzes, noch für den Vermittlungsdienst
zwischen auswärtigen Netzen eine besondere Vergütung, indem die Verwaltung von sich

aus für das nöthige Personal sorgt.
Dagegen bezieht der Beamte, welcher den Bau eines Netzes an seinem Anstellungsort

leitet und späterhin dessen weitern Ausbau und Unterhalt besorgt, folgende

Vergütungen:

o. vom Beginn des Baues bis zur Eröffnung des Dienstes 50 Jr. per Monat;
b. von der Eröffnung des Dienstes an: für jede Station 5 Fr. per Jahr, jedoch mit

einem Minimum von 240 Fr. und mit einem Maximum von 000 Fr. per Jahr.
Gratisstationen werden nicht mitberechnet.

Für auswärtige Arbeiten (Neubau oder Unterhalt) werden lediglich die

Reiseauslagen nach Maßgabe der bestehenden Verordnungen vergütet und die Verwaltung
übernimmt die etwa uöthigen Ersatzkosten.

2) Die Zwischenbureaux (mit oder ohne Postdienst) erhalten folgende Vergütungen:
a. für die Besorgung des Wechseldienstes 30 Fr. per Jahr für jede der zehn ersten

direkt angeschlossenen Abonnentenstationeu, und 15 Fr. für jede weitere Station,
sowie für je le Zweigstation, jedoch mit einem Maximum von 480 Fr.

Gratisstationen werden dabei nicht mitberechnet;
b. für den Vermittbingadienst zwischen zwei oder mehreren auswärtigen Netzen

120 Fr. bis 420 Fr. per Jahr, je nach der Bedeutung dieses Dienstes;
c. wenn die Verwaltung es nöthig erachtet, für den Telephondienst eine besondere

Person anzustellen, so erhalten die Beamten lediglich eine Vergütung für den

Ablösungsdienst im Maximalbetrage von 240 Fr. per Jabr.
Die vorstehend erwähnten Vergütungen kommen den Beamten ungeschmälert zu

und werden von der eigentlichen Besoldung nicht in Abzug gebracht.
Die Vertheilung derselben auf die verschiedenen Beamten erfolgt in der Regel im

Verhältnis zu den übrigen Einkünften und wird nüthigenfalls durch die Telegraphendirektion

im Einverständnis mit der Oberpostdirektion festgesetzt.

3) Privatpersonen, welchen ausnahmsweise von der Verwaltung ans der Telephon-
dieust übertragen wird, erhalten:

a. für die Bedienung jeder direkt angeschlossenen Abonnentenstation 30 Fr. und
für jede Zweigstation 15 Fr. per Jahr, jedoch mit einem Maximum von 900 Fr.;

b. für den Vermittlungsdienst zwischen zwei oder mehreren auswärtigen Netzen
240 Fr. bis 000 Fr. per Jahr, je nach dessen Bedeutung:

c. eventuell für die Lieferung des Lokals mit Inbegriff der Bureauknsten (Heizung,
Beleuchtung, Schreibmaterial etc.) eir.en nach den obwaltenden Umständen zu
bemessenden Miethzins im Maximum von 300 Fr. per Jahr.

4) Die sämmtlichen vorgenannten Jahresvergütungin werden jeweilen bei Eröffnung
des Netzes nach dem dannzumaligen Bestände und auf den ebigen Grundlagen in
abgerundeten Beträgen durch das Post- und Eisenbahndepartement f stgesetzt und bleiben
in der Regel ohne Rücksicht auf die in der Folge eintretenden Aenderungen bis zum
nächstkünftigen 1. April in Kraft, auf welchen Zeitpunkt alljährlich eine Revision gemäß
dem neuen Bestände stattfindet. In Ausnahmsfällen kann jedoch das Departement auch
in der Zwischenzeit eine partielle Revision vornehmen.

5) Die Beamten der Post- und Telegraphenverwaltung sind verpflichtet, den

Telephondienst unter vorstehenden Bedingungen zu übernehmen, wenn sie von der
Telegraphendirektion, eventuell im Einverständnisse mit der Oberpostdirektion, dazu
angehalten werden.

Koiiserveuinrfiistrie. Schweiz. Die schweizerische Gesellschaft
für Obst- und Gemüseverwertliung konstituirte sich in einer Versammlung
zu I.uzern definitiv und verhandelte dann weitläufig über den Sitz der
Gesellschaft. Verschiedene Orte hatten sich als Bewerber gemeldet, darunter
auch die Stadt Luzern, deren Verwaltungsbehörde eine Subvention von
11,000 Fr. beschlossen, daran aber einige lästige Bedingungen geknüpft hat.
Ein bestelltes Dreier-Comite wird nun neuerdings mit Luzern unterhandeln
und dann eventuell Sursee in Betracht ziehen. (Basler Kcichr.)

Handel»vertrage. Der bisherige Tarifvertrag zwischen Oesterreich

und Spanien vom IS. Juni 1880 ist unverändert bis zum Jahre
1892 verlängert worden.

— Nach der «Neuen Freien Presse» bestätigt sich die Nachricht, daß
die Eröffnung von Unterhandlungen über einen österr eichisch-
deutschen Zollvertrag bevorstehe, nicht. Es sei in Wien keinerlei
Verständigung aus Berlin eingetroffen und es liege auch kein Anzeichen
dafür vor, daß die deutsche Iteichsregierung gewillt sei, in einer nahen
Zeit den Versuch zu machen, über einen Zollvertrag zu unterhandeln.

— Der «Sole» schreibt auf Grund eines statistischen Exposö, worin
er die numerische und qualitative Entwicklung der französischen
Viehhaltung, sowie den Rückgang des italienischen Vieh-Exports nach Frankreich

in den letzten Jahren signalisirt, daß eine Erniedrigung der französischen

Viehzölle von Italien nicht ä tout prix mit Beuachtheiligung
wichtigerer Interessen angestrebt werden solle, um so weniger, als die
Zollreduktion für die italienische Landwirthschaft nicht den Nutzen haben werde,
welche man derselben etwa beizulegen geneigt sei. «Man soll uns deßhalb
nicht der Verkennung der Bedürfnisse der italienischen Landwirthschaft
bezichtigen; wir sind im Gegentheil der Ansicht, daß man, sobald es nach
der Meinung der Landwirthschaftsvertreter geboten erscheint, mit den
eigenen Zöllen zum Schutze der landwirthschaftlichen Produktion nicht geize.»

— Die «Neue Freie Presse» schreibt: «Das bändelspolilische Ver-
hältniß unserer Monarchie zu Deutschland übt einen tiefgehenden Einfluß
auf unsere Beziehungen zu den andern Staaten. So verzögern sich auch
die Vertragsverhandlungen mit der Schweiz, weil sowohl Oesterreich als
die Schweiz ein Interesse daran haben, zuerst ihre zollpolitischen
Beziehungen zu Deutschland zu ordnen. Nun scheint aber die deutsche
Reichsregierung sich in dieser Hinsicht keineswegs zu beeilen. Die
Vertragsverhandlungen Deutschlands mit der Schweiz sind bereits zweimal
unterbrochen worden, ohne daß ein Resultat erzielt worden wäre, und gegenüber
Oesterreich hat man sich bisher in Beilin in keiner verpflichtenden Weise
erklärt. So wird wohl schließlich nichts Anderes übrig bleiben, als daß
Oesterreich und die Schweiz mit einander verhandeln, ohne ihre Verständigung

mit Deutschland abzuwarten, und man wird, um nicht den eventuellen
Verhandlungen mit Deutschland zu präkludireri, zu ähnlichen Auskunftsmitteln

greifen müssen, wie sie in dem österreichisch-italienischen Handelsvertrage

angewendet wurden, indem Italien verschiedene Zugeständnisse
durch die Verknüpfung mit den künftigen italienisch-französischen
Vertragsverhandlungen verklausuliite. Die Initiative zu den Vertragsverhandlungen
zwischen Oesterreich und der Schweiz muß von Bern ausgehen, da der
schweizerische Bundesrat!) es war, welcher den bisherigen Handelsvertrag
gekündigt hat. »

Trait«*» «le commerce. I.e traitö de commerce avec tarif AUSTRO-
ESPAGNOL, du 3. juin 1880, est prolonge sans changement jusqu'en 1892.

— La nouvelle de la prochaine ouverture de negotiations entre
l'AUTRICHE et l'ALLEMAGNE, en vue de la conclusion d'un traitö douanier,
ne se confirme pas, dit la Neue Freie l'retse. On n'a, ä Vienne, regit aueune
proposition de Berlin, et rien n'autorise ä croire que le gouvernement
imperial allemand soit bientöt dispose ä entrer en pourparlers dans le but
pröindique.

— 11 Sole, se basant sur une statistique du d6veloppement de l'61e-

vage du betail en Franco et du recul des exportations italiennes, ne croit
pas qu'on doive, dans ce domaine, acheter ä tout prix des concessions de
la France. Des interets importants pourraient en souffrir, sans que l'agri-
culture italienne benefieiät des reductions possibles. Ge n'est pas, dit le

journal cite, qu'il soit oppose h la reconnaissance des besoins de
1'agriculture; il est au contraire d'avis qu'ä cet 6gard, on ne doit pas se montrer
avare, si les representants de l'agriculture estiment que la protection das

produits agricoles reclame l'eievation des droits italiens.

I'olitique commercial«. Dans son message presidentiel au
congrös des ETATS-UNIS, M. Cleveland a aborde de front la question
du remaniement du tarif douanier. II s'est exprime en ces termes:

«II n'est pas propose de degrever entierement le pays de cette taxation

(tarif douanier). Elle doit etre conservee corame une source impor-
tante du revenu du gouvernement. De plus, dans la revision de notre tarif,
les interets du travail arnericain engage dans l'industrie doivent etre soi-
gneusement consideres aussi bien que le maintien de nos manufactures. On

peut appeler ce Systeme protection ou lui donner un tout autre nom, rnais
il est essentiel de songer ä faire disparaitre les iniquites et les dangers de
notre tarif actuel, en prenant des precautions speciales pour ne pas mettre
en pöril l'existence de nos intöröts manufacturiers. Mais cette exislence
n'a rien ä voir avec un ötat de choses qui, au möpiis du bieu-etre public
ou des exigences nationales, est destine ä assurer toujours d'immenses
profits au lieu de bönöfices modörüs.

«A mesure que s'accroissent le volume et la variüte de nos energies
nationales, on voit de nouvelles recrues grossir sans casse les längs de

ceux qui dösirent une continuation des avantages quo leur offre directe-
ment, ils le pensent du moins, le systöme actuel du tarif. Tous les efforts
pour reformer l'etat de chose existant ont etö combattus avec une teile
obstination par ceux de nos concitoyens qui en profitent, qu'ils ne peuvent
guöre se plaindre si on vient ä soupyonner, dans une certaine mesure,
qu'il exisle une coalition organisöe sur toute la ligne en vue de conserver
ces avantages.»

Zollwescii de» Auslände». Argentinische Republik. Vom
19. November 1887 an ist der bisher bestandene Ausfuhrzoll auf Wolle
und sonstige Produkte der Viehzucht in Wegfall gekommen.

Außer den nachstehend verzeichneten Einfuhrzollen bleiben, wie bisher,
in Kraft: ein Zuschlagszoll von 1 °,o auf alle Einfuhren und ferner ein
SpezialZuschlag von 15 % des jeweiligen Zollbetrages als Aequivalent des
Minderwerthes des Papiergeldes, in welchem die Zölle zu entrichten sind.

Jede von dem Auslande kommende Waare hat bei ihrer Einfuhr für
den Konsum einen Zoll von 25 % ihres Werthes im Entrepot zu zahlen.

Ausgenommen von dieser Bestimmung sind eine Reihe von Artikeln,
welche einen Zoll von 60 bis 2 % je nach ihrer Klassifikation entrichten.

Bei den einem Gewichtszoll unterworfenen Artikeln, welche eine
doppelte oder mehrfache Verpackung haben, wird die die Wuaren unmittelbar

einschließende in Rechnung gezogen.
Die zollfreien Artikel bleiben unverändert dieselben wie im Jahre 1887.
Alle Roh- oder verarbeiteten Landesprodukte genießen zollfreie Ausfuhr.

(Handels-Museum.)

— Italien. Nach einem am 31. Dezember veröffentlichten Regierungsdekret

bleiben für die ganze Dauer der alten italienischen Konventionaltarife

für Baumwollgarn und -Zwirn die alten italienischen Zölle in
Kraft und zwar speziell mit Rücksicht darauf, daß durch die Anwendung
der erhöhten Ansätze des neuen italienischen Generaltarifs ein Mißverhält-
niß zu den in Kraft bleibenden französisch-italienischen Konventionalzöllen
für die entsprechenden Gewebe geschaffen würde. Die Notiz in Nummer 2,
Seite 13 des Schweiz. Handelsamtsblattes ist daher zu berichtigen. Ebenso
bleibt einstweilen der alte Zoll für Guß- und Stahlabfälle (Ilottami di ghisa
e di acciaio) in Kraft.

— Italien. Unterm 13. November v. J. wurde ein Reglement für die
Austragung von Tarifstreitigkeiten zwischen Importeuren und den Zollämtern
sanktionirt. Darnach ist im Sireitfalle ein Protokoll aufzunehmen, wonach
auf Verlangen der Partei die Streitfrage sammt einem Muster der Waare
der Handelskammer des Bezirkes und von dieser einer Experten-Kommission
vorgelegt wird.

Unterwerfen sich Importeur und Zollamt dem Schiedssprüche der
Kammer nicht, so können sie binnen 14 Tagen an das Finanzministerium
appelliren. Die Entscheidung des Ministeriums ist dann — was die
Tarifklassifikation anbelangt — eine endgültige. Der Thatbestand der Contrebande
ist nur dann vorhanden, wenn aus der definitiven Untersuchung unzweideutig
hervorgeht, daß der Protest gegen die Klassifikation der zollpflichtigen
Waare von der Partei nur erhoben wurde, um ein betrügerisches Gebühren
zu decken.

Während der Dauer einer Tarifstreitigkeit kann die betrefl'ende Waare
das Zollgebiet nicht betreten, es sei denn, daß ein Depot in der Höhe des
von der Behörde geforderten Zolles ad interim erlegt wird.

Die übrigen Bestimmungen sind rein intern administrativer Natur.
(Nach dem Moniteur Offieiel du Commerce.)

Au»»telluiigeii. Paris. Der «Secolo» berichtet, daß verschiedene
Banken und die hauptsächlichsten italienischen Handelskammern sich für eine
bedeutende Beschickung der Pariser Weltausstellung organisiren und
dieselbe durch Schaffung von besondern Kassen zur Bestreitung der
Transportkosten der Ausstellungsobjekte zu erleichtern suchen.

So verfügen z. B. die Gomites von Rom und Neapel je über eine
Summe von 20,000 Fr. und es sind über 4000 Circulare versandt worden,
welche zur Subskription behufs finanzieller Unterstützung der Aussteller
auffordern.

Japan wird sich offiziell an der Weltausstellung in Paris betheiligen.
— 3Iolbourne. Am 18. Januar findet im eidg. Departement des

Auswärtigen eil e Konferenz von Vertretern verschiedener Industriezweige statt, um
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über eine Retheiligung an der internationalen Ausstellung in Melbourne, die am
1. August ds. J. eröffnet wird, zu berathen. Wie wir schon in einer unserer
letzten Nummern erwähnten, würde für den Fall des Zustandekommens
einer schweizerischen Sektion der Anmeldungstermin für schweizerische
Industrielle bis Ende Februar verlängert; die Versendung der Gegenstände
müßte anfangs Juli erfolgen. Der Ausstellungsraum wird gratis zur
Verfugung gestellt.

Impositions. Paris. I'lusieurs banquc-s et les principales chambres
de commerce italieunes s'organisent, dit II Secolo, en vue d'une active
participation ä l'exposition universelle de Paris. Des caisses speciales sont crööes

pour reduire le coüt des frais de transport des objets ä exposer. G'est
aiusi que les comitös de Rome et de Naples disposent chacun d'une somme
de '20,000 fr. Plus de 4000 circulaires sollicitant des souscriptions out
ete envoyöes.

Le Japon sera officiellement reprüsentö ä Paris, apprend on d'autre part.

— Melbourne. Dans le but d'examiner la question de la participation de

la Suisse ä l'exposition internationale qui s'ouvrira ä Melbourne le l"aoüt 1888,
une conference de repi ösentants de diverses branches d'industrie se reunira
le 18 janvier au departement federal des affaires ötrangeres ä Berne. Ainsi

que nous l'avons dejä mentionnö dans un prücödent numöro, le dölai
d'admission serait, si une section suisse vient ä se constituer, prolongö,
pour les industriels suisses, jusqu'ä la ün du mois de fevrier. Les envois
devraient etre effectues au commencement de juillet. I.'espace occupö par
les exposants est mis gratuitement ä leur disposition.

Auswanderung. Italien. Den italienischen Kammern liegt ein
Gesetzesentwurf betreffend das Auswanderungswesen vor. Derselbe sucht
in intensiverer Weise, als es bisanhin geschehen, die Auswanderer vor
Uebervortheilung zu schützen, durch strengere Kontrolirung der Au —

wanderungsagenten, sowie durch hohe Strafen gegen Uebertretungen des

Gesetzes. Namentlich soll die Auswanderung nicht mehr künstlich angeregt
werden, wo sich sonst kein Bedürfniß dafür geltend macht. Das Gesetz

richtet sich also nicht nur gegen die Agenturen, sondern auch gegen öffentliche

Funktionäre, welche ihren Einlluß aus Gewinnsucht oder andern un-
lautern Absichten zur Betreibung der Auswanderung mißbrauchen.

{Emigration. Italie. Les chambres italiennes sont nanties d'un
projet de loi sur Immigration. II tend ä reprimer les abus existant dans

ce domaine, soit par un contröle plus sövere, soit par des peines plus
ülevees. L'emigration ne pourra plus etre sollicitee par des moyens factices.
La loi est done dirigöe non seuleuient contre les agences, mais aussi contre
les fonetionnaires qui, dans des vues interessöes, mettent leur inlluence au
service de celles-ci.

Postsparkassen. Wir entnehmen einem Artikel der
«Norddeutschen Allgemeinen Zeitung » nachfolgende Angaben über das Sparkassawesen

der verschiedenen Länder:
In Frankreich ist von 1881 bis 1886 bei den Privatsparkassen die

Anzahl der Sparkassenbücher von 4'199,228 auf 5'090,132, die Eirilagensumme
von 1408,9 auf 2307 Mill. Franken gestiegen, während die Postsparkassen
im gleichen Zeiträume auf 844,844 Sparkassenbücher 190,7 Mill. Franken
Einlagen sammelten.

In Italien hat sich die Zahl der Einleger der nicht staatlichen
Sparkassen von 769,000 im Jahre 1875 auf 1'189,000 im Jahre 1885, die
Einlagensumine von 527 auf 951 Millionen Franken gehoben; die im Jahre
1876 begründeten Postsparkassen wiesen Ende 1885 eine Einlegerzahl von
1'206,581 mit einem Sparfonds von 171'169,392 Fr. auf.

In Oesterreich hat sich für die Privatsparkassen im Jahre 1883, dem
Jahre der Einrichtung der dortigen Postsparkassen, die Zahl der Einleger
bedeutend mehr als in den Vorjahren vermehrt, nämlich um 79,851 mit

einer Durchschnittseinlage von 173 II., und im Jahre 1884 sogar um 88,185,
während sich die entsprechenden Zahlen für die Postsparkassen auf 353,053
bezw. 75,000 neue Einlagen von durchschnittlich 4,« 11. stellten.

Das «Berliner Tageblatt» tritt im Interesse der Privatsparkacsen auf
Grundlage der Erfahrungen in England, Holland und Frankreich, wo eine
Reihe von Privatsparkassen durch die Staatsanstalt verdrängt wurden, gegen
die selbständige Verwaltung dr Postsparkassen auf, während die
«Norddeutsche Allgemeine Zeitung» dieselben in Schutz nimmt, da sie durch die
Erniögliehung kleiner» Einlagen eine nothwepjljge Ergänzung der Privat-
institule bilden und kfinesw|0s nur (als Sammelstellen für diese letzteren
funktioniren sollen.

Italienische Eisenbahnen. Uebt.r die Eisenbahnmißstände in
Italien schreibt «Die Industrie, zugleich Deutsche Konsulalszeitung»: «Nicht
für ein jedes Land ist das Staatsbahnsystem geeignet. Wo die Verwaltung
untüchtig oder durch parlamentarische oder andere unbefugte Beeinflussung
zersetzt ist, da hat das Privatsystem große Vortheile. Unter keinen
Urnständen empfehlenswerlh erscheint indeß jenes gemischte System, wie es
Italien übernommen, wo der Staat die Bahnbauten ausgeführt und dann
den Bahnbetrieb einer Privatgesellschaft in Pacht gegeben hat. Mit rechten
Dingen kann es unmöglich zugegangen sein, als die Vertreter eines so
geschäftstüchtigen und handelsklugen Volkes ihr Eisenbahnwesen, diese
Grundlage ihrer wirthschaftlichen Thätigkeit, einer internationalen
Geldmännergruppe auslieferten und so zum Gegenstande der Spekulation und
Agiotage auf den europäischen Börsen machten. Darunter mußte der Betrieb
selbst leiden und in der That meHi'en sich beständig in Italien die Klagen
über die völlige Unzulänglichkeit desse'ben. Eine Reihe öffentlicher
Versammlungen und Aultritte hat denerechtigteu .'Mißmuth der Bevölkerung
zum Ausdruck gebracht. Nur in Spanien soll uer Wagenpark noch ungenügender,

das Beamtenthum noch mehr überlastet und noch schlechter bezahlt,
der Dienst noch unpünktlicher und noch ungeordneter sein. In Genua
müssen die Waarendampfer oft 8 bis 10 Tage müßig im Ilafen liegen, bis
sie ihre Ladungen löschen können. In Folge des ungenügenden Eisenbahndienstes

zwischen Genua und Mailand haben mehrere Industrien jener
Gegend, so z. B. die Baumwollindustriellen der Provinz Bergamo beschlossen,
Genua als Versorgungsplatz aufzügeben und ihren Bedarf an Rohstoffen
über Venedig zu beziehen. Unter solchen Verhältnissen leidet das Geschäft
in und mit Italien, insbesondere auch der deutsche Au fuhrhandel nach
Italien, welcher ohnehin unter dem Drucke der hohen Tarife der ebenfalls
in internationalen Spekulantenhänden belindlichen Gotthardbahn steht.»

Situation de la Banque de France.
5 janvier 12 janvier 5 janvier 12 janvier

Fr. Fr. Fr. Fr.
Encaisse mötall® 2,257,738,700 2,275,820,503 Circulation de
Portefeuille 084,400,825 677,404,897 billets 2,839,709,705 2,831,585,880
Avances sur nan-

tissement 280,017,540 271,715,000

Wochensituation de Deutschen Reichsbank.
31. Dezember T.Januar 31. Dezember 7. Januar

Mark Mark Mark Mark
Metallbestand 760,836,000 779,576,000 Notenumlauf 1,010,549,000 971,611,000
Wechsel 561,167,000 531,685,000 Tägl. fällige
VerEffekten 5,9o9,OCO 6,214,000 bindlichkeiten. 332,973,000 329,626,000

Situation der Oesterreichisch-Ungarischen Bank.
31. Dezember T.Januar 31. Dezember 7. Januar

österr. fl. österr. fl. österr. fl. österr. fl.
Metallschatz 216,129,892 224,553,331 Banknotenumlauf 391,138,520 388,784,600
Wechsel: Tägl. fällige Ver-

auf das Inland 159,832,714 152,714,839 bindlichkeiten. 540,366 2,113,917
aufd. Ausland 8,204,613 —

Lombard. 25,753,970 25,810,540

Privat-Anzeigen — Ännonces non officiellas
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

Le prix d'inscrtion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la largcnr d'une coloune.

Deutsch-schweizerische Kreditbank
in. St. eil.

Wechsel-Diskonto (für B.mkaccepte auf Konkordatsplätze) 31/-> °/o'
Lombard-Zinsfuss gegen börsenfähige Werthpapiere 4 °/o

(gegen Obliga per 3—6 Sonate).

Zinsvergütungen:
in Check-Conto provisionsfrei 2 '/a °/o
in Kreditoren-Conto mit l/s % Kommission 3 %

.1 auf G Monate fest 3 °/o
gegen Kassascbeiuo oder Eigenwechsel I

„ ^ o/
in beliebigen Abschnitten .| .1 '

0,[ * i- a J* •' / 4 /0

gegen Obligationen in Abschnitten von
Fr. 500, 1000, 5000

gegen Kassascheine in Abschnitten von
Fr. 500, 1000, 5000 jederzeit

St. Gallen, den 10. Januar 1888.

» 2 Jahie » 38/i °/o

per 30 Tage kündbar 2'/« °/0
» 60 » » 2'/» °/o
» 90 » » 2s/4 %

(0 G 2110)
Die Direktion.

VACH
de la maison Albin Itocliat aux Clharbonuieres (vallee de Joux),
reeommandes comme fromages de dessert, par la fabrication «tout gras»,
qualitö exceptioanelle et emballage propre et >oignö. Par piöces de 3 ä 4 kg
ä fr. 1. 30 le kg, contre rembouisement. Conditions avantageuses pour
les revondeurs.

Le public est prie d'exiger sur chaque boite la marque de la maison
et une recompense sera accordee aux personues qui dönonceroat les contre-
facons.

Deutsch-schweizerische Kreditbank
St. a-a,llean.-

Gegen baar oder gekündete und kündbare Staats-, Gemeinde-, Eisenbahn-

und Bank-Obligationen geben wir bis auf weiteres aus:

33j4 °|o Obligationen, gegenseitig auf 2 Jahre fest und

sechsmonatliche Kündigung,
mit Semester-Coupons, auf Namen oder Inhaber, in Abschnitten von
Fr. 500, 1000 und 5000.

St. Gallen, im Januar 1888.
(0 G 2104) Die Direktion.

1 Die Agentur für Staats-Effekten (case 72) Genf empfiehlt »ich zum 1

1} An* und Verkauf aller "Werthpapicre, Anlehensloose, Serienlooee, zum j?

*1 Incasso und Escomptirang verlooster Titel etc. etc. zu den coulantesten y
]| Bedingungen. — Herausgeber der „ llecapituiatiou" billigstes Verloosungs- a

^

blatt der Schweiz i Fr. 2. 50 per Jahr.

^ j
A. Laliliarl. pal. Ilcclitsaiiwall, ItoiiiaHJlioni.
Advokatur und Inkasso für die ganze Schweiz. Prima Referenzen.

EiMts comercif
Agence internationale

L. TAT TET, directeur
GENEVE.

DieTiutcii mit der Fabrikmarke

goldener Thurm**
zeichnen Mich durch
vorzügliche Qualität bei luiixxi-
gern Preise aus und sind
überall zu haben. Ilöcliwte
Auszeichnungen. 10 (II 3645 Q)

Buchdruckerei JENT & REINERT fExp. des Schweiz. Handehamtsblattes) in Bern. — Imprimerie JENT & REINERT (Expedition de la Feuüle ofßcielle suisse du commerce) ä Berne


	

